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Powercool 
 

für Zentralheizungen, Solaranlagen, Erdwärmeanlagen 
 

DC924-PXL 
 
 
Anwendungsbereiche: 
Zentralheizungen, Solaranlagen, Wärmepumpen, Fußbodenheizungen, Kesselanlagen, auf Propy-
lenglykol ausgelegte Kältemaschinen, Gasthermen, etc. 
Powercool DC 924-PXL ist in Lebensmittelbetrieben einsetzbar, allerdings nicht zum Verzehr ge-
eignet. 
Laut ÖNORM H 5195 Teil 2 sind Anlagen mit einem frostgeschützten Wärmeträger jährlich zu über-
prüfen! 
 
Vorteile: 

 silikat-, amin-, nitrit- und phosphatfrei 
 ist gemäß EU-Richtlinie 677/548/EEC nicht als gefährlich eingestuft 
 Toxikologie – LD0 >5000mg/kg body weight (Körpergewicht) 
 keine karzerogene (krebserregende), keine mutagene (erbgutschädigende) Wirkung 
 in Lebensmittelbetrieben einsetzbar, jedoch nicht zum Verzehr geeignet 
 Gewährleistet 10 Jahre Korrosionsschutz (unter Einhaltung der Garantiebestimmungen) 
 vollständig mischbar mit Wasser - ab einer Konzentration von 35 Vol.-% keine Berstkraft gege-

ben 
 
Stoff/Zubereitung: 
Powercool DC 924-PXL basiert auf Propylenglykol versehen mit speziellen hochwertigen Korrosi-
onsschutzinhibitoren auf organischer Basis. 
 
Anwendungskonzentration: 

Vol.-% Powercool DC 924-PXL 25 30 35 40 45 

Gefrierschutz -10 °C -13 °C -16 °C -20 °C -25 °C 

 
Anwendung: 
Das Konzentrat muss vor der Befüllung auf die gewünschte Frostsicherheit abgemischt werden! Eine 
Mindestkonzentration von 25 Vol.-% ist laut ÖNORM H 5195-2 vom 1.8.2004 vorgeschrieben. 
 
Zusätzliche Hinweise: 
Werden Frostschutzprodukte unterschiedlicher Hersteller miteinander vermischt, kann der Korrosions-
schutz erheblich sinken bzw. nicht mehr gegeben sein! Eine Vermischung zwischen Powercool 

DC 924-PXL und Gelbin DC 924-L ist jedoch völlig unbedenklich. 
Zur exakten Bestimmung der Frostsicherheit empfehlen wir unseren Duo-Check-Refraktometer 
DC 866. 
 
Beschreibung/Eigenschaften: 
Powercool DC 924-PXL ist ein blaues, zähflüssiges Frostschutz-Konzentrat. pH-Wert: ca. 8. Dichte: 
1,05. Nach zur Zeit geltenden Gesetzen nicht als gesundheitsschädlich oder umweltgefährlich ange-
sehen. 
 
Hinweise: 
Vor Anwendung bzw. Gebrauch Sicherheitsdatenblatt durchlesen. 
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* 1 Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens

· Produktidentifikator

· Handelsname: POWERCOOL

· Artikelnummer: DC 924-PXL
· Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen

abgeraten wird
· Verwendung des Stoffes / des Gemisches Frostschutzmittel

· Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
· Hersteller/Lieferant:

Thermochema Ges.m.b.H,
Industriegebiet 6, 4460 Losenstein
email: office@thermochema.at

· Auskunftgebender Bereich: Labor, Ansprechpartner Fr. Sanela Ramic
· Notrufnummer: Während der normalen Betriebszeiten unter +43/7255/4244

* 2 Mögliche Gefahren

· Einstufung des Stoffs oder Gemischs
· Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

GHS07

Hautreiz. 2 H315 Verursacht Hautreizungen.

Augenreiz. 2 H319 Verursacht schwere Augenreizung.

· Einstufung gemäß Richtlinie 67/548/EWG oder Richtlinie 1999/45/EG Entfällt.
· Besondere Gefahrenhinweise für Mensch und Umwelt:

Das Produkt ist nicht kennzeichnungspflichtig auf Grund des Berechnungsverfahrens der "Allgemeinen
Einstufungsrichtlinie für Zubereitungen der EG" in der letztgültigen Fassung.

· Kennzeichnungselemente
· Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet.
· Gefahrenpiktogramme

GHS07

· Signalwort Achtung
· Gefahrenhinweise

H315 Verursacht Hautreizungen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.

· Sicherheitshinweise
P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
P103 Vor Gebrauch Kennzeichnungsetikett lesen.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
P264 Nach Gebrauch gründlich waschen.
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen.

Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.
P321 Besondere Behandlung (siehe auf diesem Kennzeichnungsetikett).
P362 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.
P332+P313 Bei Hautreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
P337+P313 Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.

(Fortsetzung auf Seite 2)
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· Sonstige Gefahren
· Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
· PBT: Nicht anwendbar.
· vPvB: Nicht anwendbar.

* 3 Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

· Chemische Charakterisierung: Gemische
· Beschreibung: Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen Beimengungen.

· Gefährliche Inhaltsstoffe:

Kühlmittelkonzentrat EXSC 50 Xi R36/38

Hautreiz. 2, H315; Augenreiz. 2, H319

<20%

· Zusätzliche Hinweise: Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Kapitel 16 zu entnehmen.

4 Erste-Hilfe-Maßnahmen

· Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
· Allgemeine Hinweise: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.
· Nach Einatmen: Frischluftzufuhr, bei Beschwerden Arzt aufsuchen.
· Nach Hautkontakt: Im allgemeinen ist das Produkt nicht hautreizend.
· Nach Augenkontakt: Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten mit fließendem Wasser spülen.
· Nach Verschlucken: Bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren.
· Hinweise für den Arzt:
· Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

* 5 Maßnahmen zur Brandbekämpfung

· Löschmittel
· Geeignete Löschmittel: Feuerlöschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen.
· Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· Hinweise für die Brandbekämpfung
· Besondere Schutzausrüstung: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen.

* 6 Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

· Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
Nicht erforderlich.

· Umweltschutzmaßnahmen:
Mit viel Wasser verdünnen.
Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen.

· Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung:
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder, Sägemehl) aufnehmen.

· Verweis auf andere Abschnitte
Es werden keine gefährlichen Stoffe freigesetzt.
Informationen zur sicheren Handhabung siehe Kapitel 7.
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Kapitel 8.
Informationen zur Entsorgung siehe Kapitel 13.

AT

(Fortsetzung auf Seite 3)
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7 Handhabung und Lagerung

· Handhabung:
· Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.
· Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.

· Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
· Lagerung:
· Anforderung an Lagerräume und Behälter: Keine besonderen Anforderungen.
· Zusammenlagerungshinweise: Nicht erforderlich.
· Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: Keine.
· Lagerklasse:
· VbF-Klasse: entfällt
· Spezifische Endanwendungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

8 Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

· Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen: Keine weiteren Angaben, siehe Punkt 7.

· Zu überwachende Parameter
· Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten:

Das Produkt enthält keine relevanten Mengen von Stoffen mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden
Grenzwerten.

· Zusätzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen.

· Begrenzung und Überwachung der Exposition
· Persönliche Schutzausrüstung:
· Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen:

Die üblichen Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Chemikalien sind zu beachten.
· Atemschutz: Nicht erforderlich.
· Handschutz:

Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die Zubereitung
sein.
Aufgrund fehlender Tests kann keine Empfehlung zum Handschuhmaterial für das Produkt / die Zubereitung
/ das Chemikaliengemisch abgegeben werden.
Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der
Degradation.

· Handschuhmaterial
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren
Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da das Produkt eine
Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt, ist die Beständigkeit von Handschuhmaterialen nicht
vorausberechenbar und muß deshalb vor dem Einsatz überprüft werden.

· Durchdringungszeit des Handschuhmaterials
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten.

· Augenschutz: Beim Umfüllen Schutzbrille empfehlenswert.

* 9 Physikalische und chemische Eigenschaften

· Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
· Allgemeine Angaben
· Aussehen:

Form: Flüssig
Farbe: Blau

· Geruch: Geruchlos
· Geruchsschwelle: Nicht bestimmt.

(Fortsetzung auf Seite 4)
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· pH-Wert: Nicht bestimmt.

· Zustandsänderung
Schmelzpunkt/Schmelzbereich: -60°C
Siedepunkt/Siedebereich: > 155°C

· Flammpunkt: 103°C

· Entzündlichkeit (fest, gasförmig): Nicht anwendbar.

· Zündtemperatur: 371°C

· Zersetzungstemperatur: Nicht bestimmt.

· Selbstentzündlichkeit: Das Produkt ist nicht selbstentzündlich.

· Explosionsgefahr: Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich.

· Explosionsgrenzen:
Untere: 2,6 Vol %
Obere: 12,6 Vol %

· Dampfdruck bei 20°C: 0,1 hPa

· Dichte: Nicht bestimmt.
· Relative Dichte bei 25°C 1,05 g/cm³
· Dampfdichte Nicht bestimmt.
· Verdampfungsgeschwindigkeit Nicht bestimmt.

· Löslichkeit in / Mischbarkeit mit
Wasser: Vollständig mischbar.

· Verteilungskoeffizient (n-Octanol/Wasser): Nicht bestimmt.

· Viskosität:
Dynamisch: Nicht bestimmt.
Kinematisch: Nicht bestimmt.

· Sonstige Angaben Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

10 Stabilität und Reaktivität

· Reaktivität
· Chemische Stabilität
· Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen:

Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung.
· Möglichkeit gefährlicher Reaktionen Keine gefährlichen Reaktionen bekannt.
· Zu vermeidende Bedingungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· Unverträgliche Materialien: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· Gefährliche Zersetzungsprodukte: Keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt.

11 Toxikologische Angaben

· Angaben zu toxikologischen Wirkungen
· Akute Toxizität:
· Primäre Reizwirkung:
· an der Haut: Keine Reizwirkung.
· am Auge: Keine Reizwirkung.
· Sensibilisierung: Keine sensibilisierende Wirkung bekannt.

(Fortsetzung auf Seite 5)
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· Zusätzliche toxikologische Hinweise:
Das Produkt ist nicht kennzeichnungspflichtig aufgrund des Berechnungsverfahrens der Allgemeinen
Einstufungsrichtlinie für Zubereitungen der EG in der letztgültigen Fassung.
Bei sachgemäßem Umgang und bestimmungsgemäßer Verwendung verursacht das Produkt nach unseren
Erfahrungen und den uns vorliegenden Informationen keine gesundheitsschädlichen Wirkungen.

12 Umweltbezogene Angaben

· Toxizität
· Aquatische Toxizität: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· Persistenz und Abbaubarkeit Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· Verhalten in Umweltkompartimenten:
· Bioakkumulationspotenzial Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· Mobilität im Boden Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· Weitere ökologische Hinweise:
· Allgemeine Hinweise:

Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend
Nicht unverdünnt bzw. in größeren Mengen in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation
gelangen lassen.

· Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
· PBT: Nicht anwendbar.
· vPvB: Nicht anwendbar.
· Andere schädliche Wirkungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

13 Hinweise zur Entsorgung

· Verfahren der Abfallbehandlung
· Empfehlung: Kleinere Mengen können gemeinsam mit Hausmüll deponiert werden.

· Ungereinigte Verpackungen:
· Empfehlung: Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.
· Empfohlenes Reinigungsmittel: Wasser, gegebenenfalls mit Zusatz von Reinigungsmitteln.

* 14 Angaben zum Transport

· Landtransport ADR/RID und GGVSEB (grenzüberschreitend/Inland):
· ADR/RID-GGVSEB Klasse: -

· Seeschiffstransport IMDG/GGVSee:
· IMDG/GGVSee-Klasse: -
· Marine pollutant: Nein

· Lufttransport ICAO-TI und IATA-DGR:
· ICAO/IATA-Klasse: -

· Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender Nicht anwendbar.

· Transport/weitere Angaben: Kein GEFAHRGUT

* 15 Österreichische und EU-Vorschriften

· Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff
oder das Gemisch

· Nationale Vorschriften:

· Klassifizierung nach VbF: entfällt
(Fortsetzung auf Seite 6)
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· Stoffsicherheitsbeurteilung: Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt.

16 Sonstige Angaben
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung
von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.

· Relevante Sätze
H315 Verursacht Hautreizungen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.

R36/38 Reizt die Augen und die Haut.

· Datenblatt ausstellender Bereich: Fa. Thermochema Ges.m.b.H, Labor
· Ansprechpartner: Ansprechpartner Fr. Sanela Ramic, +43/7255/4244
· Abkürzungen und Akronyme:

ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European Agreement concerning the International
Carriage of Dangerous Goods by Road)
RID: Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses par chemin de fer (Regulations Concerning the
International Transport of Dangerous Goods by Rail)
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods
IATA: International Air Transport Association
IATA-DGR: Dangerous Goods Regulations by the "International Air Transport Association" (IATA)
ICAO: International Civil Aviation Organization
ICAO-TI: Technical Instructions by the "International Civil Aviation Organization" (ICAO)
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals
GefStoffV: Gefahrstoffverordnung (Ordinance on Hazardous Substances, Germany)
VbF: Verordnung über brennbare Flüssigkeiten, Österreich (Ordinance on the storage of combustible liquids, Austria)

· * Daten gegenüber der Vorversion geändert
AT



 

 

 
 
 

Die Firma Thermochema hofft, Ihnen mit  
 

dieser Sammlung ein für Ihre Problem- 
 

stellungen hilfreiches Werkzeug in die  
 

Hand gegeben zu haben. 
 

Wir stehen für weiteren Support natürlich  
 

jederzeit zur Verfügung! 
 
 
 
Die Firma Thermochema bestätigt die Aktualität dieser 

Sammlung zum Zeitpunkt der Veröffentlichung. Es liegt in 

der Verantwortung des Kunden zu entscheiden, ob unser 

Produkt für seinen Verwendungszweck geeignet ist. Wir  

übernehmen keine Haftung bezüglich der in dieser  

Sammlung angeführten Daten. 

 
 
 

Vor Anwendung unseres Produkts muss das Sicher-
heitsdatenblatt eingehend studiert werden! 



 

 

 



1.) Vergleichende Gegenüberstellung
von Frostschutzprodukten auf Basis
PROPYLENGLYKOL- und ETHYLENGLYKOL

DC 924 - PXL
PROPYLENGLYKOL (PG) ETHYLENGLYKOL (EG)

Monopropylenglykol (MPG) Monoethylenglykol (MEG)

                       1,05      (bei 25°C)                        1,14      (bei 20°C)

8,6 7,8-8,3

103 120

371 410

155 -199 170

< -60 -70

1,44 1,44

> 5000 < 5000

keine Mindergiftig

frei von Benzotriazol enthält Benzotriazol

Gewichtsverlust (PG/MPG) max. Grenzwert lt. ASTM D3306

1.0 mg/Coupon 10 mg/Coupon

1.5 mg/Coupon 10 mg/Coupon

1.5 mg/Coupon 10 mg/Coupon

2.1 mg/Coupon 10 mg/Coupon

1.2 mg/Coupon 30 mg/Coupon

* lt. Gutachten vom Februar 2009

Aluminium

Chemisch - physikalische Aspekte

Eigenschaft

ASTM D1384 Gewichtsverlust
Werkstoff

Stahl

Gußeisen

Kennzeichnungspflicht

Korrosionsschutz gemessen nach 

Relative Dichte

pH-Wert

Flammpunkt (°C)

Zündtemperatur (°C)

Siedepunkt (°C)

Messing

Bedenkliche Inhaltsstoffe

Stockpunkt (°C)

Brechzahl bei 20°C

Toxizität LD0*  oral-Ratte
(mg/ kg Körpergewicht)

Kupfer



2.) Vorteile und Eigenschaften 
vom POWERCOOL DC924-PXL

Umwelt- und Konsumentenschutz

DC 924 - PXL
PROPYLENGLYKOL (PG)

Monopropylenglykol (MPG)

alle Hinweise sind freiwillig und 
ohne gesetzliche Verpflichtung!

alle nebenstehenden Erfordernisse 
nur freiwillig und ohne gesetzliche 
Verpflichtung

keine Berstkraft ab 35 Vol% PG

Produkt nicht im 
Sonderabfallkatalog enthalten

biologisch abbaubar

keine besonderen 
Lagervorschriften

geeignet - einsetzbar
ohne Belehrung

Eigenschaft

1. Nach Produkthaftung:

2. Nach Chem.-Gesetz:

3. Berstkraft:

8.Verkauf:

4. Abwasser:

5. Entsorgung:

6. Lagerung:

7. Lebensmittelbetrieb:



3.) Spezielle Produkteigenschaften 
von Powercool DC 924 - PXL

Powercool DC 924 - PXL 

+ Optimal geeignet für Zentral- und Fußbodenheizungen, Solar- und Kesselanlagen, 

Kältemaschinen und Wärmepumpen

+ Ist silikat-, phosphat-, amin- und nitritfrei

+ Ist gemäß EU-Richtlinie 677/548/EEC nicht als gefährlich eingestuft

+ Hat keine karzerogene (krebserregende), keine mutagene (erbgutschädigende) Wirkung

+ In Lebensmittelbetrieben einsetzbar, jedoch nicht zum Verzehr geeignet

+ Gewährleistet 10 Jahre Korrosionsschutz (unter Einhaltung der Garantiebestimmungen)

+ Ab einer Konzentration von 35 % (- 16 °C) keine Berstkraft gegeben

4.) Häufige Fehler bei der Anwendung von
 Frostschutzprodukten

Fehler Nichtbeachtung der ÖNORM H 5195-2

Fehler Vor der Befüllung mit Frostschutz wird das Heizungssystem nicht gespült  
Folge Fremdstoffe zerstören die Korrosionsinhibitoren und es kommt zu Korrosionen

Fehler Frostschutz wird konzentriert eingefüllt und dann das Wasser nachgefüllt (zu lange 
Durchmischungszeit)

Folge Pumpenschäden (zu hohe Viskosität), Konzentrationsgefälle und in der Folge verminderte 
Frostsicherheit.

Fehler Sinkt bei Anlagen, bei denen vor Jahren Frostschutz eingefüllt wurde die Frostsicherheit, wird
einfach Frostschutz auf die gewünschte Frostsicherheit nachgefüllt

Folge alter Fostschutz mit verbrauchten Inhibitoren verbleibt im System und verursacht Korrosionen.

Fehler Es wird nur Wasser nachgefüllt
Folge Die Frostsicherheit sinkt und die Inhibitoren werden unwirksam.

Fehler Anlagen werden auf eine Frostsicherheit unter -10 °C eingestellt 
Folge Inhibitoren sind Unwirksam und führen zu Ansäuerung des Wassers und Korrosionen.

Fehler Keine jährlichen Kontrollen. MEG Frostschutz baut nach ca. 3 Jahren die 
Korrosionsschutzinhibitoren ab.

Folge Ansäuerung, Korrosionen durch verbrauchte Inhibitoren, keine Früherkennung von Problemen.

Um eine genaue Messung zu erhalten: Duo Check - Refraktometer verwenden !

Zur Messung der Frostsicherheit werden häufig die ungenauen Meßspindeln verwendet.
Eigene Spindeln für PG und MEG wären notwendig, trotzdem sehr ungenaue Meßergebnisse.



5.)
     

5.1.)

5.2.)

5.3.) bei neuen Anlagen: System sehr gründlich mit Wasser spülen
gewünschte Frostsicherheit VOR dem Befüllen mischen
Nachspeisung nur mit Frostschutzgemisch

5.4.) bei bestehenden Anlagen: a.) Sichtkontrolle: muss sauber und klar sein
(Frostschutzfarbe)

b.) prüfen, ob gewünschte Frostsicherheit noch gegeben ist
c.) prüfen, ob Korrosionsschutz noch vorhanden ist

x wenn a.) und b.) und c.) nicht mehr zutreffen, System 
sehr gründlich mit Wasser spülen

x gewünschte Frostsicherheit VOR dem Befüllen mischen
x Nachspeisung mit Frostschutzgemisch

5.5) Einhaltung der Kontrollen 
ÖNORM H 5195 - 2 Seite 4 

- Anlagen bis 500 KW alle 2 Jahre
Anlagen über 500 KW jährlich

x Meßwerte: - Gesamthärte
- pH-Wert
- Chloride
- Eisen
- Frostsicherheit

x Sichtkontrolle: - muß sauber und klar sein (Frostschutzfarbe)

x Frostsicherheit: - mindestens -12°C

x Meßmethode: - mit Refraktometer (Duo-Check)

x pH-Wert: - Sollwert zwischen 8 und 8,7

x Chloride: - unter 60mg/l, bei Mischinstallation unter 30 mg/l

x Eisen: - Unterschied zw.Roh- und Heizungswasser; möglichst unter 

xxx Thermo Chema bietet an: x Analysen des Roh- und des Heizungswasser - 

x Analysenbericht mit Bewertung und Empfehlung

x Powercool DC 924 - PXL ( bis 10 Jahre Korrosionsschutz)

Nur ungiftigen, lebensmittelechten, nicht kennzeichnungspflichtigen Frostschutz auf Basis MPG 
(Monopropylenglykol) verwenden.
Korrosionsschutz bis zu 10 Jahre gewährleistet (Thermochema Powercool DC 924 - PXL)

Richtiger Einsatz von Frostschutz
und Prevention von Schäden

Einhaltung der ÖNORMEN H 5195 Teil 1 und H 5195-2

ACHTUNG siehe ÖNORM H 5195 Teil 2 - Ausgabe 1.08.2004 - Punkt 7.1 "Hinweise zur Anwendung": 
Glykolhältige Wärmeträger zerstören Zink unter Wasserstoffbildung - In den Systemen dürfen keine 
verzinkten Werkstoffe vorhanden sein, da Zink von Frostschutzmittel abgelöst werden kann.



6.) Frostsicherheit

Mischtabelle Powercool DC 924 - PXL

Konzentration Frostsicherheit
Vol. % DC 924 - PXL

25  - 10,0 °C

27  -11,0 °C

30  - 13,0 °C

32  -14,0 °C

33  -15,0 °C

35  -16,0 °C

38  -18,0 °C

40  -20,0 °C

43  - 23,0 °C

44  - 24,0 °C

45  - 25,0 °C

47  - 28,0 °C

50  - 32,0 °C

55  - 40,0 °C

60  - 50,0 °C
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Powercool DC 924 - PXL 
(Herstellerreferenz vom Oktober 2005)



 

 
 
 
 

Losenstein, im September 2007 
 
 

KORROSIONSSCHUTZGARANTIE 
 

für FROSTSCHUTZ POWERCOOL DC 924-PXL 
 
 
Sehr geehrter Kunde! 
 
Powercool DC 924-PXL basiert auf Propylenglykol versehen mit speziellen hoch-
wertigen Korrosionsschutzinhibitoren auf organischer Basis. 
 
 

Die Korrosionsschutz-Garantie beträgt bei sachgemäßer Anwendung und  
Einhaltung der ÖNORM H5195-1 und -2  

bis zu 10 Jahre. 
 
 
Garantiebestimmungen: 
 
Um eine Garantie gewähren zu können, muss die nachstehende „sachgemäße An-
wendung“ erfolgen, wobei die angeführten Punkte in Abständen von längstens 1 Jahr 
kontrolliert werden müssen (Nachweis über schriftlichen Befund). 
 
1. Die Anlage muss vor der Befüllung mit Powercool DC 924-PXL gründlich gespült 

werden und frei von Fremdstoffen sein (gemäß den Bestimmungen der ÖNORM H 
5195-1 bzw. H 5195-2 der aktuellen Fassung). 

2. Das Füll- bzw. Nachspeisewasser muss der jeweils gültigen ÖNORM H 5195-1 
bzw. H 5195-2 entsprechen. 

3. Es muss unser Frostschutz Powercool DC 924-PXL sein und er darf nicht mit 
anderen Produkten vermischt werden (weder bei der Befüllung noch bei ev. nöti-
gen Nachspeisungen). Eine Vermischung mit Gelbin DC 924-L ist jedoch völlig 
unbedenklich. 

4. Sichtkontrolle: muss sauber und klar sein. 
5. Wir empfehlen die Frostsicherheit mittels unserem Duo-Check-Refraktometer 

DC 866 zu messen (Frostsicherheit muss mindestens - 12 °C betragen). 
6. pH-Wert messen (zwischen 8,0 und 8,7). 
7. jährliche vollständige analytische Kontrolle! 
8. Es dürfen keine automatischen Entlüfter eingebaut sein! 
 
Weiters wird bestätigt, dass Powercool DC 924-PXL in Lebensmittelbetrieben ein-
setzbar, allerdings nicht zum Verzehr geeignet ist. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

T H E R M O C H E M A 
Gesellschaft m.b.H. 

4460 Losenstein 



 

 



 
 
Physikalische Daten von Propylenglykol 
 
 
 
 
 
Einleitung 
 
 
 
Propylenglykol (PG) ist ein weltweit verwendeter Rohstoff. Industrieller PG 
wird hauptsächlich zur Produktion von Polyester-Harzen und als Lösungsmittel 
verwendet. PG in Lebensmittelqualität findet Anwendung als Zusatz in Nah-
rungsmitteln, Medikamenten, Kosmetika und als Feuchtigkeitsbinder bei Fut-
termitteln sowie Tabakprodukten. Steigende Akzeptanz erlangte Propylengly-
kol in letzter Zeit auch als Enteisungsmittel bei Flugzeugen und als Frost-
schutz-, sowie Kühlerflüssigkeit bei Maschinen und Anlagen. 
 
Viele Tests wurden an PG, pur und als wässrige Lösung, vorgenommen. Die-
se Sammlung enthält die physikalischen Daten von Propylenglykol, welche 
besonders für Planer ein wichtiges Werkzeug zur Dimensionierung von Anla-
gen sind. 
 
 
Frostschutz: 
 
Wässrige Lösungen über 35% PG gefrieren nicht in fester Form und könne 
somit auch keine Sprengwirkung entwickeln. Es bildet sich ein „Eisbrei“. 
Gefrierpunkt, Starrpunkt und Fließpunkt sind wichtige Parameter um den 
Schutz durch PG einschätzen zu können. Diese Daten sind natürlich auch in 
dieser Sammlung enthalten. 
 
 
Messung der Frostsicherheit: 
 
Die Frostsicherheit von PG kann nicht mit standard-Hygrometern bestimmt 
werden, da diese auf der Dichte von Ethylenglykol basieren welche höher ist 
als die von Propylenglykol. Eine genaue Bestimmung der Frostsicherheit sollte 
somit anhand des Berechnungsindex vorgenommen werden. Dieser Parame-
ter wird mit einem Duo-Check (Refrakotmeter) bestimmt, der bei uns erhältlich 
ist. 



 
 
Physikalische Daten von Propylenglykol 
 
 
 
 
 
Gefrierpunkt: 
 
Verringert man die Temperatur einer Flüssigkeit, gefriert sie gewöhnlich und 
bildet Kristalle (Eis). Einige Stoffe neigen aber nicht zur Eisbildung, sondern 
zur Unterkühlung. Das heißt die Viskosität der Flüssigkeit erhöht sich mit sin-
kender Temperatur so weit, daß sie nicht mehr fließen kann. Sie bildet aber 
keine Eiskristalle aus. Ein bekanntes Beispiel für dieses Phänomen ist Glas, 
welches physikalisch gesehen eine „unterkühlte Schmelze“ darstellt. 
Wässrige Lösungen mit einem PG-Anteil von über 35 Vol% zeigen ebenfalls 
solch ein Verhalten, was bedeutet, dass sie nicht gefrieren und somit auch 
keine Sprengkraft durch Expansion entwickeln. 
Der Gefrierpunkt von wässrigen PG-Lösungen in Abhängigkeit von der Kon-
zentration ist aus Abbildung 1 ersichtlich. 
Laut Definition ist der Gefrierpunkt jene Temperatur, bei der die ersten Eiskris-
talle in einer Lösung entstehen. Unter dem Gefrierpunkt ist die Lösung zäh-
flüssig. Der Gefrierpunkt von Lösungen mit einer größeren PG-Konzentration 
als 60 Vol% kann nicht mittels ASTM D-1177 Methode ermittelt werden, da 
sich hier keine Eiskristalle mehr ausbilden. Der Fließpunkt von Lösungen mit 
einer PG-Konzentration von 50 Vol% liegt bei <-60°C (s. Abbildung 2). 
 
Gefrier- und Fließpunkt wurden anhand der ASTM Standardmethode D-1177 
(Gefrierpunkt) und D-97 (Fließpunkt) ermittelt. 
 
 
Viskosität (Zähigkeit): 
 
Die Viskosität ist ein Maß für den Widerstand den eine Lösung dem Fließen 
entgegensetzt und umgekehrt proportional zur Temperatur (d.h. Die Viskosität 
steigt bei sinkender Temperatur und umgekehrt). 
Der Fließpunkt ist die niedrigste Temperatur bei der eine bestimmte Flüssig-
keit noch fließt. Der Fließpunkt von wässrigen PG-Lösungen in Abhängigkeit 
von der Konzentration ist aus Abbildung 2 ersichtlich. Die Viskosität in Centi-
poise wurde in Abbildung 3 in einem halblogarithmischen Diagramm aufgetra-
gen. 



Gefrier- und Storrpun kt von wössrigen
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Ablesebeispiel:
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Bei einer PG-Konzentration von 44YoI0Ä liegt der Gefrierpunkt bei



Abbi ldung 3
Viskositatvon wössrigen
PG-Lösunen

Alle Prozentangaben beziehen sich auf Vol%
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Bei einer Temperatur von -2 oC beträgt die Viskosität:
8 cp ftei 30 Vol% PG)
22 cp (bei 50 Vol% PG)
53 cp (bei 70 VoI% PG)
290 cp ftei 100 Vol% PG)
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Physikalische Daten von Propylenglykol 
 
 
 
 
 
Siedepunkt: 
 
Der Siedepunkt ist die Temperatur, bei der Dampfdruck einer Flüssigkeit in ei-
nem offen System gleich dem Atmosphärendruck (oder Systemdruck) ist. Pro-
pylenglykol besitzt einen niedrigeren Dampfdruck als Wasser und darum einen 
höheren Siedepunkt. Der Siedepunkt ist vom Systemdruck abhängig (vgl. 
Dampfdruckkessel). Der Siedepunkt von PG-Lösungen unter Atmosphären-
druck ist aus Abbildung 4 ersichtlich. Abbildung 5 zeigt die Abhängigkeit des 
Siedepunktes vom Systemdruck. 
 
 
Dampfdruck: 
 
Alle Flüssigkeiten entwickeln Dämpfe, deren Druck vom Material und der 
Temperatur abhängig ist. Erreicht der Dampfdruck den selben Wert als der 
Systemdrucks beginnt die Flüssigkeit zu kochen. Der Dampfdruck von PG-
Lösungen ist aus Abbildung 6 ersichtlich. Der Dampfdruck von purem PG ist in 
Abbildung 7 aufgetragen. 
 
 
Dampf-Flüssigkeits-Verhältnis: 
 
Abbildung 8 zeigt die Siede- und Kondensationspunkte in Abhängigkeit von 
Konzentration und dem Druck. 



Abbi ldung 4
Siedepunkt von wössrigen Pc-Lösungen
bei Atmosphörendruck

(14.7 psia, 760 mm Hg, 101.3 kPa)
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Abbi ldung 6
Dqmpfdruck von wössrigen PG-Lösungen
in Abhöngigkeit von der Temperqfur
Alle Prozentangaben beziehen sich auf Vol%
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Bei einer Temperatur von 62 oC beträgt der Dampfdruck:
170 mm Hg (bei Wasseir)
150 mm Hg (bei 30 Vol% PG)
125 mm Hg (bei 50 Vol% PG)
106 mm Hs Oei 70 Vol% PG)
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Ablesebeispiel:



 
 
Physikalische Daten von Propylenglykol 
 
 
 
 
 
Dichte und spezifisches Gewicht: 
 
Unter Dichte versteht man das Verhältnis zwischen Volumen und Gewicht ei-
nes Stoffes in Abhängigkeit von der Temperatur. Abbildung 9 zeigt die Dichte 
in Abhängigkeit von der Temperatur. Die Dichte von PG bei 15,6°C in Abhän-
gigkeit von der Konzentration ist aus Abbildung 10 ersichtlich. Hier fällt auf, 
daß die maximale Dichte von PG bei etwa 70 Vol% PG auftritt. 
Das Spezifische Gewicht ist die relative Dichte einer Flüssigkeit im Vergleich 
zu der Dichte von Wasser bei 15,6°C, bzw.: 
 
[(P60/pT)-1]*100 
 
Weil das spezifische Gewicht temperaturabhängig ist, ist es wichtig die Tem-
peratur der Glykollösung zu erfassen. Lösungen mit einer höheren Dichte als 
Wasser haben ein spezifisches Gewicht größer 1 und weniger Dichte Lösun-
gen kleiner 1. Das spezifisches Gewicht von wässrigen PG-Lösungen zeigt 
Abbildung 11 in Abhängigkeit von der Temperatur. Das spezifische Gewicht 
von PG bei 15,6°C in Abhängigkeit von der Konzentration ist aus Abbildung 12 
ersichtlich. 
Das spezifische Gewicht kann zur Ermittlung des Gefrierpunkts von Frost-
schutzlösungen herangezogen werden (s. Anhang: Abbildungen A2 und A3). 
Hierbei ist auf eine exakte Temperaturkompensation zu achten. 
 
Ausdehnungskoeffizient: 
 
Wässrige PG-Lösungen dehnen sich bei Temperaturerhöhung aus (s. Abbil-
dung 13). Wässrige PG-Lösungen dehnen sich mehr aus als Wasser unter 
den selben Bedingungen. Dies muß bei der Planung von Anlagen beachtet 
werden. Die relative Expansion aus Abbildung 13 bezieht sich auf Referenz-
messungen bei 15,6°C. 



Abbi ldung 9
Dichte wössriger PG-Lösungen
in Abhöngigkeit von der Temperqfur

Alle Prozentangaben beziehen sich auf VoloÄ
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Ablesebeispiel:

70

Bei einer Temperatur von 62oC beträgt die Dichte:
0,975 g/ml ftei Wasser)
1,0000 g/ml (bei 30 VoI% PG)
1,0098 g/ml (bei 50 Vol% PG)
1,0130 g/ml (bei ?0 Vol% PG)



Abbi ldung 1 1
Spez. Gewicht wössriger Pc-Lösungen
in Abhöngigkeil von der Temperolur
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AblesebeisPiel: Bei einer Temperatur von 62 'C beträgt das spezifische Gewicht::
1,002 eiml (bei 30 Vol% PG)
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1,0118 g/ml ftei 70 VoI% PG)
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Physikalische Daten vo
 
 
 
 
Spezifische Wärme: 
Die Wärmeenergie, welche b
stanz um 1 °T (°C, K, °F) zu 
Flüssigkeiten mit hoher spez
portieren (abführen) als Flüs
den gleichen Bedingungen. 
einen weiten Temperaturber
zwischen 25°C und 100°C v
Zugabe von Wasser erhöht d
transportvermögen von PG. 
 
Wärmeübertragungskoef
Der W. Istein Maß für den W
Druckunabhängig bis der kri
che Dichte haben) erreicht is
zum Molekulargewicht. Der W
Metallischen Lösungen) bei 
Wasser einen glockenförmig
126,7°C und sinkt dann wied
Abbildung 16 (in W/m-K). 
Der W. Dient zur Ermittlung 
ist außerdem von der Dichte
hängig. Eine hoher W. führt 
 
Prandtl Zahl: 
Die Prandtl Zahl ist dimensio
 

 
N P
 

 
Cp spezifische Wärme ein
µ Viskosität der Flüssigk
p Dichte der Flüssigkeit 
 
Die Prandtl Zahl ist ausschlie
sowie dem Systemdruck abh
port-Korrelationen (Wechsel
gehören z.B. Die Dittus-Boe
Zahl dimensionslos ist, ist be
D E R   U M W E L T   V E R P F L I  C H T E 
n Propylenglykol 

enötigt wird um eine Gewichtseinheit einer Sub-
erwärmen wird als spezifische Wärme bezeichnet. 
ifischer Wärme können also mehr Wärme trans-
sigkeiten mit niedriger spezifischer Wärme unter 
Die Spezifische Wärme von Wasser beträgt über 
eich ca. 1. Die spezifische Wärme von PG steigt 
on 0,60 auf 0,71 cal/g°-C wie Abbildung 15 zeigt. 
ie spezifische Wärme, und somit das Wärme-

fizient: 
ärmetransport durch ein Material. Er ist relativ 
tische Punkt (an dem zwei Phasen exakt die glei-
t. Normalerweise ist der W. indirekt proportional 

. Sinkt bei PG (und den meisten anderen nicht-
steigender Temperatur. Hingegen hat der W. von 
en Kurvenverlauf. (W. steigt zwischen 26,7°C und 
er). Die W. von wässrigen PG-Lösungen zeigt 

der Wärmetransportrate. Die Wärmetransportrate 
, der spezifischen Wärme und der Viskosität ab-
zu einer hohen Wärmetransportrate. 

nslos und wie folgt definiert: 

µ 
r = C p * 

p 

er Flüssigkeit 
eit 

ßlich von physikalischen Parametern der Lösung, 
ängig. Sie wird hauptsächlich für Wärmetrans-

beziehungen) verwendet. Zu diesen Korrelationen 
lter und die Sieder-Tate Korrelation. Da die Prandtl 
i der Anwendung auf die Einheit zu achten. 



Abbi ldung l5
Spezifische Wörme
wössriger PG-Lösungen
Alle Prozentangaben beziehen sich auf Vol%
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Abbi ldung 1 6
Wö rmeü bertrq g u n gskoeffizi enl
wössriger Pc-Lösungen

Alle Prozentangaben beziehen sich auf Vol%
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Abbildung A2
spezifisches Gewicht
verschiedener Glykol-Wqsser Mischungen
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